
Seel|si|us od. °Seelsius, das: DGrad Seel-
sius, der Seelsiusus

See|mem|me, die: Seemamm, seemem-
misch, seemummlos

Se|end|sucht od. Sehendsucht, die: blin-
dernde, sehxistenzbedrohende En-
denz, seendsüchtig, sehendtimental,
das Seende suchend, nichtmeersehn-
süchtig

See|schat|ten, die: DSehschatten
Se|ha|ra, die: veralt. für Sahara, das Se-

harakiri, durch Seendsucht verur-
sachter, meist abrupter Seinbruch
(Dseinbrechen)

Seh|bel, der: Skahlpel
seh|ben: sehr sehflach, die Sehbene,

Sehfläche
Seh|bot, das: 1) Seherecht  2) Sehfährt
Seh|bo|ta|ge, die: ungebr. für Sahbota-

ge, der Sehboteur
Seh|bote, gelegentl. auch Sahbote, der
Seh|cho, das: Sehflexion
Seh|cre|do, das: Sehlübde, DSehe
seh|di|men|tie|ren, das Sehdiment, Seh-

kret
seh|dur: Ggs. sehmoll
Se|he, die: 1) Sehzeit, Augenschein-

dauer 2) Sahkrament, Sehlübde, der

Sehebruch, der Sehebrecher, das Sehe-
recht, Sehbot, der Sehering, seheli-
chen, sehebrecherisch 3) Sehohr

Seh|eh|re od. Sehre, die
Seh|end, das, sehendtimental
Se|he|ring, der: 1) Sichtbarsch (Pesca

daisis) wechselwarmes Wassertier aus
der Familie der Spezifische 2) DSehe

se|hern: aus Sehgel bestehend
seh|fah|ren, die Sehfahrt, die Sehfari,

gelegentl. auch Sahfari
seh|fähr|lich: sehxistenbedrohend, Ggs.

unsehfährlich
seh|fest: sichtbeständig 
Seh|fle|x|ion, die: Secho
Seh|fremde, die: poet. Sehgypten
seh|füh|len, das Sehfühl, Scheinfüh-

lungsvermögen, sehfühllos, sehleer,
unsehlich

Seh|ge|fühl, das: ungebr. für Sehfühl
Seh|gel, das: Sehmulsion, Sehlatine,

Bestandteil des DKosmus, DÄthereologie
Seh|gel, der: Sehwürm
seh|geln: blickfangen, das Sehgel,

1) Sichtfang   2) DSehlatine
Seh|gel|tuch, das
Seh|gen, das: 1) Summe aller Augene,

Sinngenmaß, genethisches Einsatz-
gebiet 2) Augenesung

Seh|gicht, die: Sinnfektionskrankheit
Seh|gier|de, die: Sehsucht, sehgier-

disch, sehsüchtig
sehg|nen: sehrotisch berühren, gesehg-

net, sehrührt, sehrotisch
Seh|krea|tär, der
Seh|krea|tion, die: Sehbilde
Seh|kre|ment, das
Seh|kret, das:  1) Sahbfall, der Sehkretär,

120Seelsius

Seememmen freuen sich am Land.


